Christ Study Hour

3. Quartal 2024: CSH-Spezial: Das Markusevangelium • Lektion 7: Mk 8,10-9,29

Merkvers:

17. August 2024

Mk 8,10-13
Die kurze Geschichte von den Pharisäern, die nach einem Zeichen fragen, findet sich in etwa gleichlang auch in Mt 15,39-16,4. In beiden Fällen folgt sie direkt auf die Speisung der 4000.

V.10
Diesmal keine versuchte Königserhebung (weil die Bewohner der Dekapolis ja mehrheitlich keine Juden sind)



Jesus steigt gleich in das Schiff; vgl. Mt 14,22


Jesus und Seine Jünger im Boot



„sogleich“



Dalmanutha: Bezeichnung kommt überhaupt nur an dieser Stelle vor




Identifizierung ungewiss




Ein aram. Name




Hypothesen:





1. Name für Magdala, oder Bezeichnung für den griech. Wachturm





2. El-Mejdel (Ruinendorf), etwa 1km entfernt





3. Gegend wurde allgemein so genannt (Reisebericht aus 17. Jhd.)


Mt 15,39: Magdala: Westseite des See Genezareths; in Galiläa




Hebr/aram. Migdal: „Turm“; einige Manuskripte: „Magadan“





Heimat von Maria Magdalena




Erst seit späthellenistischer Zeit besiedelt




„Gegend von“: nicht exakt in diese Stadt

V. 11
in Mt 16,1 auch erstmals Sadduzäer 

sie gehen zu Ihm, um mit Ihm zu streiten

Mt 16,1: Versuchen: „peirazo“ Wort bisher in den Evangelien nur in einem Zusammenhang gebraucht: Die Versuchung in der Wüste; dort bezogen auf den Teufel


Zeichen: Mt 12,38: schon damals die Pharisäer; 

Kontext damals: Heilung des blind-stummen Besessenen; Anklage der Pharisäer; Sünde gegen den Hl. Geist

V. 12
Die Antwort von Jesus ist gegenüber Mt sehr viel kürzer. Dort zitiert er noch metereologische Merksätze der Pharisäer und sagt, dass diese nicht in der Lage sind, die Zeichen der Zeit zu verstehen. Er wähnt dort auch noch, dass dieser Generation lediglich das Zeichen Jonas gegeben werden wird. Johannes Markus hingegen hat als Besonderheit die Frage von Jesus

seufzte im Geist: Jesus ist betrübt über die Hartherzigkeit




Besonders betont: tief geseufzt 

Seufzen: Mk 7,34: bei dem Tauben in der Dekapolis; noch frisch in der Erinnerung der Jünger!


wörtlich: „Wahrlich, ich sage euch: Wenn diesem Geschlecht ein Zeichen gegeben werden wird.....“




Hebr. Schwurformel!!!



Jesus hat nicht nur geschworen, dass Er jeden, der Gerechtigkeit sucht, retten will und kann,


sondern auch, dass denen, die die Botschaft und Gottes Wirken ignorieren, kein Zeichen zur Befriedigung ihrer Neugier gegeben werden wird!

V. 13
lässt sie stehen und fährt wieder auf die andere Seite, allerdings nicht zur Dekapolis.
Mk 8,14-21
Jesu Unterredung mit den Jüngern über den Sauerteig der Pharisäer findet direkt anschließend statt. Sie findet sich auch in etwa gleich lang in Mt 16,5-12
V. 14
nur 1 Brot dabei! (vgl. die Geschichte mit den 5000 und 4000 Männern)


Dieser Vers erklärt die Situation, um das Nachfolgende besser verständlich zu machen.

V. 15
in Mt 16,6 noch die Sadduzäer erwähnt (siehe Geschichte zuvor!), während Johannes Markus noch zusätzlich die Herodianer erwähnt


Sauerteig: 
2. Mo 12,14-19





Sauerteig und Passah (Erlösung) unvereinbar





Todesstrafe auf Sauerteig beim Passah




3. Mo 2,11: Nichts Gesäuertes als Speisopfer


1. Kor 5,6-8: Sauerteig durchsäuert; Bild für Bosheit und Schlechtigkeit; vgl. Gal 5,9




(in Mt 13,33 als Bild für das Reich Gottes, dass das Herz ganz verändert)


Erste überlieferte Grundsatzwarnung Jesu vor den Pharisäern und Sadduzäern. Es war ein Gebot von Jesus!!
V. 16
„kein Brot haben“  - eine Übertreibung!
V. 17

Unverständnis zeigt ein verhärtetes Herz!!




Herzenshärte: Mk 6,52: so schon nach dem ersten Wunder!

So dass sie nicht mit dem nächsten Wunder gerechnet hatten und entsprechend erstaunt waren!!


In Mt 15,18 nennt Jesus die Jünger Kleingläubige

Hatten jetzt schon zwei riesige Wunder der Brotvermehrung erlebt

Noch immer war ihnen nicht klar, dass Jesus dies jederzeit auch für sie alleine tun könnte, wenn die Notwendigkeit entstehen würde!!

Anwendung: Wie oft zweifeln wir, dass Jesus dasselbe Wunder, dass Er für unser Herz schon mehrmals getan hat, wieder tun kann!!

V. 18-20
Augen und Ohren:
Mk 4,10-12: Jesus hatte sie eigentlich behandelt, wie Menschen, die geistliche Einsicht haben, hatte ihnen die Erklärungen der Gleichnisse dargelegt, im Gegensatz zur Menge!!

Jetzt verhalten sie sich so, als hätten sie das nie gelernt

Grundlage der Idee:

5. Mo 29,1ff: Israeliten hatten kurz vor dem Jordan noch keine verständige Herzen, trotz all der vielen Wunder, die sie gesehen hatten:




Notwendigkeit für einen neuen Bund!!!

Ps 115,5-8: eigentliche eine Beschreibung für Götzen und dann Menschen, die auf solche vertrauen!! Vgl. Jes 44,18




Gott hat nicht uneingeschränkt Platz im Herzen

Jes 6,9.10: Zustand, wo man keine Bekehrung und Heilung findet

Jes 42,18-20: Insbesondere Israel ist besonders taub und blind, ob wohl sie so viel von dem Wirken Gottes gesehen haben




Siehe die Jünger; siehe auch Jer 5,21

Nicht erinnert: siehe 2. Petr 1,12!
V. 21

Wieder eine „Warum?“-Frage wie in V. 12
In Mt 16,11.12 gibt es noch eine ausführliche Erklärung, wie Jesu Worte tatsächlich gemeint gewesen sind – dass sie sich auf die Lehre der Pharisäer und Sadduzäer bezogen haben.

Mk 8,22-26
Die nun folgende Geschichte von der Heilung eines Blinde findet sich wie Mk 7,31-37 nur bei Johannes Markus. Beide Geschichten haben einige interessante Gemeinsamkeiten. 
V. 22

Bethsaida




Haus des Fisches




Joh 1,44: Heimat einiger Jünger




Mt 11,21: sehr viele Wunder dort geschehen




Lk 9,10: In der Nähe die Speisung der 5000



Vers sehr parallel zu Mk 7,32
V. 23

deutliche Parallele zu Mk 7,33




Jünger müssen sich erinnert haben!




Damals ging es um das Hören, jetzt um das Sehen



Jer 31,32: bei der Hand nehmen: dort Symbol für Erlösung aus Ägypten



Speichel:




Jes 50,6: Symbol für Schande




Jesus will die Jünger etwas lehren; 

Er sieht bereits die bevorstehende Schmach und Schande, aber die Jünger sind blind und taub dafür!
V. 24

Nur halb geheilt; 

Illustration für Menschen, die Jesus kennen, aber noch nicht ganz Seine Kraft und Mission verstanden haben, so wie die Jünger zu diesem Zeitpunkt

V. 25

klar: „weitleuchtend“

Es braucht zusätzliches Wirken von Jesus




So, wie es zusätzliches Wirken von Jesus für die Jünger brauchte!




Auch in Mk 7 war die besonders gründliche Heilung betont worden



Spr 4,18: Der Weg des Gerechten scheint immer heller!



2. Petr 3,18: Gläubige wachsen in der Gnade und in der Erkenntnis



Phil 1,6: Gott kann und will das in dir begonnene Werk vollenden!!

V. 26

vgl. Mk 7,36: auch dort sollte es geheim bleiben




Siehe auch Mt 9,30: auch dort Blinde

dieses Wunder war nicht für die Menge bestimmt, sondern ziemlich sicher für die Jünger!
Mk 8,27-30
Die Geschichte vom Bekenntnis des Petrus findet sich auch in Mt 16,13-20. Sie folgt chronologisch auf die Heilung des Blinden. Johannes Markus hat eine deutlich gekürzte Fassung
V. 27
entspricht Mt 16,13. Johannes Markus präzisiert, dass es sich um Dörfer gehandelt hat



Jesus verlässt sofort wieder Galiläa Richtung Norden



Caesarea Philippi




Am Südende des Libanon; an einer Jordanquelle

Im Gebiet des Tetrarchen Philippus („Caesarea des Phillipus“); ehemalige Nordspitze des Reiches Israel

Seit Alexander dem Großen: Paneas (zu Ehren des Gottes Pan), daraus später Banyas (im Arab.); dort ein Heiligtum des Pan an einer Flußquelle; Ort wurde mit der Zeit bedeutender als die alte Stadt Dan

Römer hatten die Stadt Herodes gegeben; nach dessen Tod ging sie an Philippus; der machte Paneas zur Hauptstadt seiner Tetrarchie und baute sie entsprechend aus und benannte sie 14 n. Chr. nach Augustus: Caesarea
Aus Lk 9,18 geht hervor, dass Jesus zuvor allein gebetet hat! (sicherlich für Seine Jünger, Er wollte ihnen nun eine entscheidende, für sie überraschende Wahrheit offenbaren: Sein Leidensweg!)



den „Sohn des Menschen“




Jesus verweist selbst auf Dan 7!



Im Mt-Evangelium:




Mt 8,20: ohne Eigentum




Mt 9,6: Vollmacht, Sünden zu vergeben




Mt 12,8
: Herr über den Sabbat




Mt 12,32: ein Wort gegen Ihn wird vergeben werden




Mt 12,40: 3 Tage und 3 Nächte im Schoß der Erde




Mt 13,37: sät guten Samen




Mt 13,42: wird bei der Wiederkunft Seine Engel aussenden



Auch bei Johannes:




Joh 1,51; 3,14; 5,27



Basiert alles auf Dan 7,13.14!



Heb 2,14-18: Ausdruck seiner Identifikation mit uns Menschen!!




Persönliche Anwendung auf uns!!
V. 28
entspricht Mt 16,14: Johannes Markus lässt Jeremia weg



Johannes der Täufer: so Herodes Antipas in Mt 14,2



Mk 6,14.15: dort bereits die verschiedenen Meinungen präsent



Elia: Mal 3,23.24: letzte Prophezeiung des AT



Auch über Johannes gab es verschiedene Meinungen: Joh 1,19-21

V. 29
Jesus will den Jüngern deutlich machen, dass sie schon mehr von Ihm wissen als die Menge; siehe Mt 13,11!!

V. 29
Bei Johannes Markus wird nur eine kürzere Antwort von Petrus berichtet

keine spontane „Eingebung“


Schon vorher von Jüngern bekannt worden:




Mt 14,33: Jesus als Gottes Sohn angebetet




Joh 1,49: Jesus von Nathanael als Sohn Gottes und König Israels erkannt



Aber vor allem:

Joh 6,69: Petrus nach der Speisung der 5000; als die meisten Jesus verlassen hatten (!)

Jesus will sie also an ihre bereits gewonnene Erkenntnis erinnern, damit sie das Folgende ertragen können!

V. 30
Die ausführliche Antwort von Jesus in Mt 16,17-19 fehlt bei Johannes Markus. Hat Petrus diese Worte in seinen Predigten vielleicht nicht extra hervorgehoben, weil er nicht auf sich selbst aufmerksam machen wollte??


Jünger sollen nicht sagen, dass Jesus der Messias ist!!




Siehe Mt 8,4: Jesus will den Rabbis keinen Anstoß geben



Das, was sie schon seit Joh 1 glauben!




Seit mehr als 2 Jahren nun!!




Der Zeitpunkt ist noch nicht da



Sie selbst müssen noch viel mehr verstehen....
Mt 16,31-33
Die erste Leidensankündigung findet sich auch in Mt 16,21-23 direkt nach dem Bekenntnis des Petrus. Die Berichte in Mk und Mt sind in etwa gleich.

V. 31
erstmalige direkte Ankündigung des Leidensweges (siehe Mt 16,31!)



Vorher nur symbolische Andeutungen; siehe Joh 2,19, 3,14-16 und Joh 6,51


Elemente (so auch in Mt 16,21)



Nach Jerusalem




Viel leiden durch die Obersten




Tod




Auferstehung nach 3 Tagen





Hos 6,2!; Joh 2,19; Mt 12,40 (Zeichen des Jona!); vgl. 1. Kor 15,4



Ergänzung von Johannes Markus: verworfen von den Obersten




Verwerfung Jesu im AT:





1. Sam 8,7 und 10,19 (Typus auf die Kreuzigung: Kaiser!!)





Jes 53,3

Noch keine weiteren Details (die kommen im Laufe der weiteren Leidensankündigungen): auch hier geht Jesus schrittweise vor

Jesus konnte selbst seinen besten Freunden nicht alles sofort darlegen, sie hätten es nicht verstanden.

V. 32

Jesus redet ganz offen, ohne Symbole



derselbe Petrus von 16,16ff




Er sieht wie der Mensch aus Mk 8,22: unklar



Schone dich selbst: gr. Hileus




Nur noch in Hebr 8,12: gnädig sein



ELB: Gott behüte dich, Herr! Dies wird dir keinesfalls widerfahren.




So ähnlich auch LUT und Zürcher

Jesus war auf die Welt gekommen, nicht um verschont zu werden, sondern  um uns zu verschonen!!!

Griech: sehr starke Verneinung: etwa: das soll unter gar keinen Umständen passieren.



Fing an: er wollte wohl noch mehr sagen
Anwendung: wenn wir mit guter Intention den Eindruck trüben, den Gott machen möchte: wir müssen mit Gott gedanklich verbunden sein, um geistlich zu denken!
V. 33

wandte sich um: weg von Petrus!



Mk 8,33: sieht Seine Jünger an

Weiche von mir: siehe Mt 4,10: dritte Versuchung




Satan hatte Jesus angeboten, nicht sterben zu brauchen!!!



Vgl. 1. Mo 3,1-6: Satans These: Es gibt einen besseren Plan als Gottes Willen



2. Kor 11,14.15: Satan verstellt sich




Selbst Petrus konnte ohne es zu wissen, zu seinem Helfer werden

ANWENDUNG: auch wir können, wenn wir nicht geistlich denken, Satan helfen, ohne es zu wollen



Joh 6,70! Vergl. Den Kontext dort!!




Man hätte oberflächlich denken können, Jesus hatte damit Petrus gemeint!



Ärgernis: skandalon




Röm 14,13

Eigentlich ein Stolperstein: d.i. du liegst mir im Weg, du behinderst meinen Weg, du liegst nicht als festes Fundament an deinem Platz, sondern dort, wo du nicht sein solltest!!!



Denkst menschlich:




Petrus hatte kurz zuvor eine göttliche Wahrheit ausgesprochen,




aber nun menschlich gedacht:





ANWENDUNG




Vgl. Hi 2,10: auch das Unangenehme von Gott annehmen!!!

Mk 9,34-38
Die nun folgenden Worte Jesu über wahre Nachfolge finden sich auch in Mt 16,24-27. Die Abschnitte sind in etwa gleich.
V. 34

Diese Botschaft nicht nur an die Jünger (Mt 16,24, sondern an die ganze Volksmenge
Das Kreuz ein Folterinstrument für verachtete Verbrecher ohne römisches Bürgerrecht.



Röm 6,6: bei der Taufe wird der alte Mensch gekreuzigt




Röm 8,17: wenn wir mit Ihm leiden, werden wir auch mit Ihm verherrlicht




Gal 2,20: Mit Jesus gekreuzigt sein; Jesus lebt in mir

Gal 5,24: Christus angehören, bedeutet, das Fleisch zu kreuzigen; siehe Kol 3,5!!

Gal 6,14: Diese Kreuzigung des Ichs geschieht NICHT aus eigener Kraft, sondern durch das Kreuz von Golgatha, dem ich glaube!!!

Die Jünger sollen Jesus auch dann glauben, wenn Er am Krez hängen wird, dadurch werden sie selbst ihr Kreuz auf sich nehmen




Phil 3,10: Paulus will die Gemeinschaft der Leiden Christi erkennen

1. Petr 4,1: selbe Gesinnung wie Jesus haben; wer im Fleisch leidet, hat mit der Sünde abgeschlossen; V.12.13!!!


Petrus hat später diese Lehre gelernt!!


Leiden – Herrlichkeit


Diesen Punkt macht Jesus auch in Mt 16!!



Erst Leiden, dann Herrlichkeit (V.27!!)

Vgl. Offb 2,10

Folge mir:


4. Mo 14,24: Kaleb ist Gott völlig nachgefolgt; erfüllt vom Hl. Geist

Heb 13,13: Dorthin gehen, wo Jesus ist, auch wenn uns das aus allen Strukturen herausreißt; siehe Offb 14,4


Lk 9,23 macht deutlich, dass wir unser Kreuz täglich (!) auf uns nehmen müssen
V. 35

so schon in Mt 10,39! (es war also den Jüngern vertraut; sie sollen diesen Gedanken nun tiefer verstehen)
Est 4,14-16: Esther musste sich entscheiden, ob sie ihre vermeintliche Sicherheit, die aber zum Untergang geführt hätte, oder aber das eigene Risiko für andere wählt.

Apg 20,23.24: Paulus konnte nichts davon abhalten, seinen Weg mit Jesus bis ans Ende zu gehen

Offb 12,11: die Überwinder haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Tod, weil Jesus für sie gestorben ist



Besondere Formulierung bei Markus: um Jesu willen und um des Evangeliums willen




Jesus und Seine Botschaft sind eine Einheit




Wer für Jesus ist, ist auch für Seine Botschaft!!!!




Geschichte vom Propheten Urija: Jer 26,20-24!

Siehe auch Mt 5,10-12: großer Lohn für die, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden!
V. 36.37

Es würde den Juden nichts nützen, wenn sie die Weltherrschaft militärisch erringen, wenn sie dann doch das ewige Leben verpassen!



Jesus zeigt, dass die Pläne der Jünger nicht geistlich durchdacht sind


Die ganze Welt: Jesus hatte diese Möglichkeit in Mt 4,8-10




Siehe Zusammenhang mit Mt 16,23!!




Jesus korrigiert hier jetzt das Denken von Petrus


Ps 49,7-9: Niemand kann mit seinem Reichtum Seelen retten


V.38

Dieser Gedanke findet sich schon ähnlich in Mt 10,32f in der Instruktion für die Apostel vor ihrer ersten Missionsreise; dort auf die Wiederkunft bezogen, 

Hier kommt noch der neue und wichtige Gedanke, dass wir nicht nur zu Jesus als Person, sondern auch zu Seinem Wort stehen müssen. 
Röm 1,16: Paulus hat sich des Evangeliums nicht geschämt! Die Lehre und die Kraft Jesu gehören untrennbar zusammen, Mk 1,21-27! 
2. Tim 1,8: Timotheus soll sich nicht des Zeugnisses Jesu schämen, sondern mitleiden für das Evangelium, siehe V.12: Paulus schreibt über seine Gefangenschaft; V. 16: Onesimus hat sich nicht wegen Paulus geschämt.

2. Tim 2,12: Gegenteil von verleugnen: Standhaftes Ausharren: siehe Offb 14,12!!

Heb 12,2.3: Jesus hat die Schande ertragen, wegen der vor Ihm liegenden Freude

1. Joh 2,23: Wer Jesus verleugnet, hat Gott nicht

Ehebrecherisches Geschlecht: vorher schon in Mt 16,4; 12,39
Mk 9,1-13
Die Geschichte der Verklärung Jesu folgt chroonologisch unmittelbar auf das Vorherige. Sie findet sich auch in Mt 16,28-17,13. Die Berichte sind in etwa gleich lang; Johannes Markus hat einige besondere Details.
V. 1
Jesus weiß, dass die Kreuzigung die Hoffnung der Jünger massiv beeinträchtigen wird, deswegen will Er ihren Glauben stärken

Dies bedeutet jedoch auch: etliche werden das Reich Gottes in Herrlichkeit nicht in ihrem Leben erleben!
V. 2
Petrus, Jakobus und Johannes: die drei schon in Mk 5,37 bei der Auferweckung der des Mädchens

2. Kor 13,1: zwei oder drei Zeugen bestätigen jede Sache

V. 3

Mt 17,2 hat noch: das Angesicht leuchtete wie die Sonne (siehe Offb 1,16; 10,1=

so weiß, wie es kein Mensch herzustellen vermag



Weiß wie Schnee: Dan 7,9: Gottes Kleid!!




Siehe auch Jes 1,18 und 51,9: Das Kleid der Gerechtigkeit ist Gottes Kleid!!!





Vgl. Lichtkleid!!!




Jesus zeigt hier, wie Sein Inneres ist, was Er uns anrechnen möchte!



Kein Bleicher auf Erden: aber das Blut Jesu: siehe Offb 7,9.14

Joh 1,14: „...wir sahen Seine Herrlichkeit, als die Herrlichkeit eines Eingeborenen vom Vater...“


V. 4

Mose und Elia erscheinen:




2 der 3 Menschen im Himmel




Mose: erster Auferstandener; Elia: lebendig in den Himmel gefahren

Beide mit der Messiaserwartung verbunden: „einen Propheten wie mich“/Mal 3,23!

Stehe für Gesetz (Joh 1,17) und Propheten

Beide mit großer Gottesoffenbarung auf einem Berg

Joh 5,45: Jesus hatte bereits gesagt, dass Mose im Himmel ist



Hier sehen wir eine Gebetserhörung nach ca. 1500 Jahren!!




5. Mo 3,23ff

V. 5.6
Lk 9,30-32 ergänzt, dass Elia und Mose mit Jesu über Seinen Leidensweg in Jerusalem gesprochen haben und dass die Jünger einen wesentlichen Teil des Gesprächs verschlafen haben!


Petrus weiß nicht, was er sagen soll

V. 7
Mt 17,5 ist etwas ausführlicher: es ist eine lichte Wolke; der Vater sagt auch „…an dem ich Wohlgefallen habe“

Joh 5,37: Gott, der Vater hat Jesu Mission bestätigt

Mt 3,17/Mk 1,11/Lk 3,22: Gottes Stimme bei der Taufe (erstmals nach 4000 Jahren)

Erfüllung von Jes 42,1!

Mächtige Bestätigung, dass Jesu Worte über Seinen Leidensweg die volle Zustimmung und Unterstützung vom Vater hatten!!

Gottes Liebe zum Jesus: Joh 5,20-23; 3,35; Eph 1,6 („in dem Geliebten“); Kol 1,13 („der Sohn Seiner Liebe“ 

Hören: Erfüllung von 5. Mo 18,15!; siehe auch 2. Mo 23,20-22!! (auf den Engel hören, denn Gottes Name ist in Ihm)




Heb 1,1.2: Was Jesus sagt, ist Gottes Wort!





Auch Seine Leidensankündigung!!




Heb 2,3: keine Hoffnung, wenn wir Jesu Worte missachten!




Heb 5,9: Jesus ist Urheber meines Heils, wenn ich Ihm gehorche!
In Mt 17,6.7 wird noch gesagt, dass die Jünger vor Furcht auf ihr Angesicht fielen und dann von Jesus ermutigt und gestärkt werden
V. 8
Mk 9,8
plötzlich: allein mit Jesus
V. 9
Ähnliches Verbot in 16,20: Jesus sagt und zeigt ihnen Dinge, die sie noch nicht verkündigen sollen. Vgl. auch die Tochter des Jairus


Die Betonung der Göttlichkeit und Herrlichkeit Jesu hätte den Blick verstellt, auf das, was die Menschen nun zuerst verstehen sollten: Sein Opfer am Kreuz

Die Auferstehung würde Seine Göttlichkeit beweisen: Röm 1,4; dann würde die Geschichte der Verklärung ihren richtigen Zeitpunkt haben!



Wahrheit muss zur richtigen Zeit gesagt werden!!




Anwendung!

Auferweckung: erstmals offen von Jesus in 16,21 thematisiert; indirekt schon z.B. in Joh 2,19-21


Sohn des Menschen: siehe 16,28: Begriff für den kommenden König (Dan 7!)

V.10

Die Drei versuchen untereinander zu verstehen, was „Totenauferstehung“ bedeutet




Es gibt falsche Auslegung, die zu buchstäblich ist: vgl. Nikodemus, oder Joh 6

Und es gibt falsche Auslegung, die zu allegorisch ist: siehe hier; vgl. Heiligtum 1844



Vgl. Lk 2,50.51: Worte, die man nicht versteht, trotzdem im Herzen bewegen!




Apg 17,18.32: Totenauferstehung für die griechischen Philosophen lächerlich

Anwendung: Wie gehen wir mit Dingen um, die wir nicht verstehen? Nicht abtun, sondern weiter darüber nachdenken!

V. 11

Sie haben eine theologische Frage an Jesus




Theologische Fragen sind am besten bei Jesus aufgehoben!

Lehre der Rabbis: Erst Elia, dann der Messias in Herrlichkeit (vgl. Mal 3,23.24!)

Jünger sind ja selbst noch verwirrt über das erste und zweite Kommen Jesu


Einfluss der Schriftgelehrten auf sie auch nach 2,5 Jahren mit Jesus noch immer präsent!

Wie sehr prägt sich Irrtum ein; und wie langwierig ist es, die Wahrheit richtig zu erkennen!

Mt 11,14: Jesus hatte schon darüber gesprochen: Johannes war der Elia; sie scheinen dies wieder vergessen zu haben (vgl. V.15)

Jesu Erklärung zeigt, dass nicht das buchstäbliche Erscheinen des realen Elia in Mal gemeint ist, sondern dieselbe Botschaft mit derselben Wirkung; siehe Lj 1,17: Johannes im Geist und in der Kraft des Elia!

V. 12.13
Diese Verse entsprechen Mt 17,11 und 12; allerdings ist die Reihenfolge der Gedanken etwas anders angeordnet. 

Bei Johannes Markus gibt es die zusätzliche Betonung, dass alles geschieht bzw. geschehen ist, wie  es in der Bibel vorhergesagt worden ist.


Das Auftreten des dritten Elia ist prophetisch sicher, so wie auch die Kreuzigung Jesu

Die Kreuzigung Jesu war eine prophetische Erfüllung und doch für die Menschen damals eine Enttäuschung zunächst




So auch das Aufkommen der Adventbewegung



Jesus verweist auf die Bibel, die ganz deutlich das Leiden des Messias vorhersagt; Stellen, die im theologischen Konstrukt der Schriftgelehrten keinen Platz hatten!

Jesus beantwortet die Frage mit einem Hinweis auf die vernachlässigten prophetischen Abschnitte der Bibel, z.B. Ps 22; Ps 69; Jes 53; Sach 13,7; Jes 50,6

Wenn Elia zukünftig ist und gleichzeitig schon gekommen ist; und wenn Elia der Vorläufer des Tages Gottes ist (Mal 3,23.24), dann muss dieser Tag zweimal stattfinden, bzw. zwei Phasen haben!!




Vgl. Jes 61,1.2 zitiert in Lk 4!!


Johannes der Täufer: siehe Mt 11: der Vorläufer für Jesus



Johannes der Täufer nicht von den Schriftgelehrten erkannt: Joh 1,19-24




Dann von Herodes ins Gefängnis geworfen und später getötet:




Darin war er ein Typus auf Jesus!!!!





Johannes stirbt, weil eine böse Frau den König darum bittet


Jesus stirbt, weil eine böse Frau (abgefallene Kirche der Schriftgelehrten) den Staat (Pontius Pilatus) darum bittet!!

Im Schicksal von Johannes sollten die Jünger etwas über den Erlösungsplan verstehen

Jesu Punkt: Wenn die Schriftgelehrten schon mit dem „Elia“ so umgegangen sind, wie werden die erst mit dem Messias umgehen!

In unserem Leben sollen die Menschen etwas über die Wiederkunft und das kommende Königreich verstehen!!!

Jesus nutzt diese Gelegenheit erneut, um sie für die kommende Kreuzigung zu sensibilisieren

Mk 9,14-29
Die Geschichte von der Heilung des besessenen Knaben folgt unmittelbar auf die Verklärung Jesu; sie findet sich auch in Mt 17,14-21; Johannes Markus hat aber den weitaus ausführlicheren Bericht; Lukas ist dann in Lk 9,37-43 ähnlich kurz wie Mt
V. 14

Jesus hat sie gesehen, bevor sie Ihn gesehen haben

Schriftgelehrte streiten mit den restlichen Jüngern; nur von Markus erwähnt




Gegenwart von Schriftgelehrten: siehe z.B. Mk 2,6

V. 15

sobald sie Ihn erkennen, laufen alle Richtung Jesus!
V. 16

Jesus will den Streit beenden, fragt nach der Ursache

Parallele zu Mk 8,11: Wo die Schriftgelehrten mit Jesus stritten, um ein Zeichen sehen zu können!

V. 17

keine Antwort der Schriftgelehrten, sondern die Bitte des besorgten Vaters


In Mt 17,15: mondsüchtig




Nicht der erste Fall für Jesus und die Jünger: siehe Mt 4,24!!!


morbus lunaticus: historische Bezeichnung der Römer u.a.; nicht die heutige Somnambulie, sondern Epilepsie; Kranken wurden oft verachtet
Sprachloser Geist: Kombination von medizinischer Krankheit und okkulter Belastung: siehe Mt 12,22

Eventuell war der Junge also auch stumm
V. 18

Symptome der Epilepsie


Jünger können nicht helfen: in allen drei Berichten betont



Das war der Grund für die Diskussionen

2. Kö 4,25-37: Elisa heilt den einzigen Sohn der Schunemiterin; zuerst soll Gehasi gehen, aber der kann es nicht! Gehasi ist auch zunächst ungehalten über die Frau, wie die Jünger kurz zuvor bei der Kanaaniterin!

V. 19

Jesu Antwort bezieht sich auf 4. Mo 14,11.27:

Auch dort Unglaube und die Einstellung, dass es ein Problem nicht gelöst werden kann, sowie Attacken auf Gottes Mitarbeiter!!

Sünde die dazu führte, dass die erste Generation das gelobte Land nicht sehen konnte!!!

Alle Zeichen: auch Jesus hatte viele Zeichen in der Gegend getan; nach EGW war der Verklärungsberg in der Nähe des Sees Genezareth (siehe Teil 174!)

Siehe auch Ps 106,21-25

Jesu Antwort zeigt sehr deutlich, wie unser fortgesetzter Unglaube eine Wiederholung der Ereignisse aus Kadesch-Barnea ist!

Heb 3,10-12: Anwendung auf uns heute!!

V. 20

vergleiche ähnliche Vorfälle in Mk 1,26



Parallelvers Lk 9,42: zerrte: nur hier: wörtlich etwa „verkrampfte“
V. 21
Jesus heilt ihn nicht gleich sofort! Stellt eine Frage, die Er auch allein hätte beantworten können; Er tut dies zum Segen für alle Umstehenden


Dieses Problem ist sehr hartnäckig, es hat bisher das ganze Leben des Sohnes geprägt!




Ähnliche Fälle:





Joh 5,5: Mann war 38 Jahre gelähmt





Mk 5,25: Frau hatte 12 Jahre Blutfluss






Später noch mehr Bsp. in Evangelien bzw. Apg.


Langjährige Probleme scheinen ein größeres Hindernis darzustellen als spontan auftretende Probleme; so sehen wir das oft in unserem Leben; Anwendung auf unsere Probleme

ANWENDUNG auf unser Leben: Glauben wir, dass Gott uns auch von den Dingen befreien kann, die seit Kindheit an unser Leben geprägt haben??
V. 22

klare okkulte Ursache; Satan will den Jungen töten



Wenn du etwas kannst: drückt den Zweifel aus




Andere Frage vom Aussätzigen: Wenn du willst: Mk 1,40ff

Über uns: Vater identifiziert sich mit dem Leiden seines Sohnes; vgl. auch Mt 15,25: die kanaanäische Frau

V. 23

Jesu‘ Antwort bezieht sich auf die Worte des Vaters: Wenn du glauben kannst. Mit Glauben kann Gott alles für ihn tun. Die Bedingung ist Glaube




2. Chr 20,20: Wer glaubt und vertraut, dem wird es gelingen




Vgl. die Geschichte in Joh 4,48ff




Apg 14,9: Der Lahme in Lystra hatte Glauben, geheilt zu werden


Heb 11,6: Ohne Glaube ist es unmöglich, Ihm wohlzugefallen; Wir müssen an Gottes Existenz und an Seine Kraft und Seinen Willen, uns zu segnen, glauben


Wortspiel: kannst: dunasai; möglich: dunatai




„Wenn du glauben kannst – alle Dinge können sein für den Glaubenden“

V. 24

Nur Markus hat dieses berührende Detail (diese ganze ausführliche Beschreibung dieser Verse)


Sogleich: typisch Markus


Tränen: Ps 39,13; vgl. Ps 126,5: wer mit Tränen sät...


Heb 5,7: Jesus selbst betete als Mensch mit lautem Rufen und Tränen!!! Er kann sich sehr gut mit dem Vater identifizieren; auch Seine „Kinder“ (die Menschheit) sind vom Satan gequält, der versucht sie alle umzubringen


Der Mann möchte glauben, aber er kann den Glauben nicht selbst produzieren, er kann nur zu Jesus kommen, der ihm diesen Glauben schenken wird: Heb 12,2!!!!


Offb 3,18ff: Jesus bietet uns Glauben an!




Anwendung auf uns und unsere Gemeinde!

V. 25

Jesu Wort wird sogar von dem tauben Geist verstanden!!! Gottes Wort durchdringt alles


Jesus befreit ihn nicht nur, Er befreit ihn dauerhaft!!!!

Bedeutet nicht: einmal gerettet, immer gerettet; aber, dass Jesus nicht nur die Kraft zur Befreiung hat, sondern auch, uns im Zustand der Freiheit zu bewahren!!!

V. 26

Satan gibt niemals kampflos auf, aber er kann gegen Jesus nicht gewinnen; vgl. Mk 1,26


Erlösung scheint nicht immer auf den ersten Blick evident: 2. Mo 5,23!! Aber dann ist die Erlösung umso klarer und mächtiger!!

V. 27

so wie die Schwiegermutter des Petrus in Mk 1,31 und die Tochter des Jairus in Mk 5,41

Mt 17,18: Der Junge ist ab dem Zeitpunkt gesund
V. 28

Jünger jetzt mit Jesus allein:




Sie hatten ihn sonst auch allein nach der Bedeutung der Gleichnisse gefragt

V.29

In Mt 17,20 ist die Antwort von Jesus noch deutlich ausführlicher


Gebet und Fasten: Dan 9,3: verbunden mit dem Bibelstudium und Sündenbekenntnis

Die Idee in diesem Vers ist, dass man die Auseinandersetzung mit Satans Kräften nicht auf die leichter Schulter nehmen kann, sondern sich wirklich ernstlich und gründlich geistlich vorbereiten muss
Frage:
?
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